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Debatte um Sommerferien: Zu lang oder
zu wenig Betreuung?

Eltern in Mecklenburg-Vorpommern diskutieren die Länge
der Sommerferien und die Herausforderungen der

Ferienbetreuung am 19.07.2025.

Mecklenburg-Vorpommern, Deutschland - In Deutschland
wird wieder heiß über die Sommerferien diskutiert. Während
Elternverbände und Bildungsexperten alarmierend schwere
Bedenken anmelden, bleibt die Erholungszeit für viele auch ein
Schreckgespenst. Besonders die Dauer der sechswöchigen
Sommerpause steht im Fokus der Debatte, die anscheinend
jedes Jahr aufflammt. NDR berichtet, dass die stellvertretende
Vorsitzende des Bundeselternrats, Aline Sommer-Noack,
massive organisatorische und finanzielle Schwierigkeiten für
Familien sieht. Sechs Wochen Ferien seien kaum mit den
immerhin 30 durchschnittlichen Urlaubstagen der
ArbeitnehmerInnen zu vereinbaren.

https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/debatte-um-sommeferien-sind-sechs-wochen-zu-viel,ferienzeit-100.html


Eltern machen sich zunehmend Sorgen darüber, wie sie die
Betreuung ihrer Kinder während der langen schulfreien Zeit
handhaben können. Eine Umfrage des Instituts Civey zeigt, dass
sage und schreibe 71 % der befragten Eltern mit Kindern unter
18 Jahren die bestehenden Ferienbetreuungsangebote als
unzureichend empfinden. Zeit Online ergänzt, dass nur 25 %
der Eltern eine positive Beurteilung für das Betreuungsangebot
abgeben. Besonders in Westdeutschland sind die Eltern
unzufrieden, nur 19,5 % sind mit der Situation zufrieden,
während es in Ostdeutschland immerhin 45,5 % sind.

Betreuungssysteme unter Druck

Die Debatte zeigt, dass viele Eltern einen Großteil ihrer
Jahresurlaubszeit für die Betreuung ihrer Kinder opfern müssen.
Knapp die Hälfte verwendet mehr als 50 % ihres Urlaubs, und
über ein Drittel hat sogar mehr als 75 % ihres Urlaubs für die
Kinderbetreuung angespart. Tagesschau berichtet zudem, dass
viele Alleinerziehende besonders stark betroffen sind und die
Herausforderungen deutlich steigen. Michaela Engelmeier, die
Vorstandschefin des Sozialverbands Deutschland, spricht sich
für einen Rechtsanspruch auf Ferienbetreuung sowie für
kostenfreie, wohnortnahe Angebote aus.

Der Vorsitzende des Landeselternrates MV, Tobias Lankow, hält
die Sommerferien für nicht zu lang und plädiert für eine größere
Pause, um Schülerinnen und Schülern die notwendige Erholung
zu ermöglichen. Ihm zufolge sollte die Debatte über die Dauer
der Ferien nicht im Vordergrund stehen, sondern die Frage der
qualitativ hochwertigen Betreuung. „Die wirkliche
Herausforderung ist, die Kinder während der Ferienzeit sinnvoll
und pädagogisch wertvoll zu betreuen“, betont Lankow.

Ein Blick auf andere Länder und Vorschläge

Im Vergleich zu anderen europäischen Nationen hat Deutschland
relativ kurze Ferienzeiten. Dies wird von Lankow als nicht
zielführend erachtet, da zahlreiche Bundesländer darum

https://www.zeit.de/gesellschaft/schule/2025-07/sommerferien-debatte-laenge-betreuungsangebot-eltern-schueler
https://www.tagesschau.de/inland/schulferien-betreuung-100.html


kämpfen, flexiblere Ferienregelungen zu etablieren. Die
Bundesregierung unterstützt die Idee einer Rotation bei den
Ferienterminen, was für mehr faire Bedingungen sorgen könnte.
Dennoch bleibt die CSU bei ihrer Rolle und beharrt auf festen
Ferienmustern in Bayern, was von verschiedenen Seiten
kritisiert wird, wie zum Beispiel von Nordrhein-Westfalens
Bildungsministerin Dorothee Feller.

Eine innovative Idee zur Unterstützung der Familienformuliert
die Bundesschülerkonferenz unter ihrem Generalsekretär
Quentin Gärtner: Eine bessere Zusammenarbeit zwischen
Schulen, Jugendzentren und Sportvereinen soll qualitativ
hochwertige Ferienangebote schaffen, damit Kinder auch in der
freien Zeit von der Schule profitieren können. Diese Kooperation
könnte nicht nur die Betreuung sichern, sondern auch
Lernverluste vorbeugen und die soziale Integration fördern.

Ein verändertes Betreuungssystem ist definitiv auf der Agenda.
Die Eltern sowie die Schülervertretungen fordern eine
Modernisierung und Anpassung der Ferienregelungen, um den
derzeitigen Herausforderungen gerecht zu werden. Es bleibt zu
hoffen, dass die Diskussionen nicht im Sande verlaufen und die
nötigen Veränderungen zeitnah umgesetzt werden. Nur so
können wir dafür sorgen, dass die Sommerferien für alle
Beteiligten eine Freude und kein Risiko sind.
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